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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Burgau : SpVgg Langenneufnach 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste der SpVgg Langenneufnach in ihrem 6. Saisonspiel
beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TSV Burgau. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Weikert / Ulbrich. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Burgau um die Nummer 1
Daniel Weikert nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwischenzeitlich konnten Weikert / Ulbrich zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren das Spiel gegen Huber / Hornung aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:7, 9:11,
8:11. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten wenig später Uhl / Yildirim gegen Beintner / Poschag
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Wogurek / Schiefer gegen Gröver / Ertel. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber.
Daniel Weikert gewann hingegen sein Spiel gegen Martin Poschag anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Das
folgende Einzel zwischen Jens Ulbrich und Thomas Beintner, das vor der Begegnung auf Grundlage
der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete hingegen mit
einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 1:4 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Henning Gröver zeigte Dominik Uhl hingegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab
es nichts zu rütteln. Einen Erfolg verpasste am Nachbartisch Nizamettin Yildirim dagegen bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Adrian Huber und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht
überraschen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Heinrich Wogurek besiegelte im Anschluss indessen
mit einem 11:2, 6:11, 11:2, 16:14 gegen Daniel Ertel einen Punkt für sein Team. Beim
anschließenden 7:11, 8:11, 8:11 gegen Simon Hornung fand Ludwig Schiefer von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 3:6 gingen die
Spitzenspieler des TSV Burgau und der SpVgg Langenneufnach in die Box. Recht kurzen Prozess
machte dann dagegen Daniel Weikert beim 11:4, 11:8, 11:6 mit Thomas Beintner und gewann die
Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war.
Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Jens Ulbrich beim 2:3 gegen Martin Poschag. Das Spiel,
in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Ulbrich dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Poschag mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Stark im Hintertreffen war nachfolgend Dominik Uhl nach einem
Zweisatzrückstand, machte Adrian Huber dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Match noch in fünf Sätzen. Mittlerweile stand es damit 5:7. In vier Sätzen verlor
dagegen Nizamettin Yildirim seine Partie gegen Henning Gröver, in die Gröver im Vorfeld auch als
deutlich favorisiert gegangen war. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Heinrich Wogurek beim
11:6, 9:11, 11:7, 16:14 gegen Simon Hornung doch überlegen. Recht kurzen Prozess machte im
Anschluss Ludwig Schiefer beim 11:7, 11:7, 15:13 mit Daniel Ertel. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Weikert / Ulbrich gelang es, Beintner / Poschag im Doppel insgesamt
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recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Damit
fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.01.2023
gegen den TTC Memmenhausen II, während die SpVgg Langenneufnach am 02.12.2022 gegen den
SV Unterknöringen II antritt.

 Statistik:
 TSV Burgau

Doppel: Weikert / Ulbrich 1:1, Uhl / Yildirim 0:1, Wogurek / Schiefer 0:1 
Einzel: D. Weikert 2:0, J. Ulbrich 0:2, D. Uhl 2:0, N. Yildirim 0:2, H. Wogurek 2:0, L. Schiefer 1:1 

 SpVgg Langenneufnach
Doppel: Beintner / Poschag 1:1, Huber / Hornung 1:0, Gröver / Ertel 1:0 
Einzel: T. Beintner 1:1, M. Poschag 1:1, A. Huber 1:1, H. Gröver 1:1, S. Hornung 1:1, D. Ertel 0:2


